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Sie träumen von einer gestrafften und cellulitefreien 
Haut? Wir können Ihnen helfen !
Exklusiv nur in Ihrer Feelgood Lounge die nächste Gerätegeneration 
von den Cellulite Profis. Das sensationelle 

VelaShape steht für eine erfolgreiche Cellulitebehandlung sowie für Haut- 
und Gewebestraffung. Vertrauen auch Sie dem Spezialist für schöne und 
gesunde Haut.
Wir freuen uns schon heute Sie persönlich in der Lounge begrüssen zu dürfen.

Mietglied schweiz. Gesell. für medizinische
Kosmetik SGMK
Feelgood Lounge Kornplatz 2  7000 Chur
Tel. 081 250 34 34 www.feelgood-skin.ch

FEELGOOD LOUNGE
Professional Aesthetic Beauty
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Fragen Sie nach unseren
Frühlingsangeboten! Es lohnt sich!

Der amerikanische Dramatiker 
Neil La Bute ist dem hiesigen 
Theaterpublikum schon vom 
Stück «Mass der Dinge» bekannt, 
das in der letzten Spielzeit der Kli­
bühni sehr erfolgreich aufgeführt 
wurde. «Tief in einem dunklen 
Wald» heist La Butes neuestes 
Theaterstück – es wurde 2011 in 
London in der Regie des Autors 
uraufgeführt. Der Klibühni ist es 
jetzt gelungen, die Rechte für die 
Schweizer Erstaufführung dieses 
Psychokrimis zu bekommen. Das 
Stück mit Annette Wunsch als 
Betty und Gian Rupf als Bobby 
(Bild) ist vom 1. bis zum 4. Mai 
und vom 14. bis  zum 17. Mai  
jeweils um 20.30 Uhr zu sehen. 
Zum Inhalt: Betty hat ihren  
Bruder Bobby gebeten, ihr in ei­
ner Nacht-und-Nebel-Aktion beim 
Ausräumen ihres Sommerhäus­
chens zu helfen. Die beiden Ge­

Die Klibühni zeigt «Tief  
in einem dunklen Wald» 

schwister haben sich über die 
Jahre entfremdet. Bobby führt ein 
unstetes Leben, hält sich mit Ge­
legenheitsjobs über Wasser und 
fasst seine Weltsicht gerne in 
coolen Sprüchen zusammen. Bet­
ty hat sich als erfolgreiche Uni­
versitätsdozentin und Ehefrau 
und Mutter ein gefestigtes Um­
feld geschaffen und meidet in  
der Regel den Kontakt zu ihrem 
«missratenen» Bruder. Bobby 
spürt, dass Betty etwas verbirgt… 
Reservationen unter www.klibu­
ehni.ch oder 081 252 48 04. (cm)

Der Bündner Komiker Rolf 
Schmid bringt sein sechstes Pro­
gramm am 30. und 31. Mai so­
wie am 1. Juni auf den Schrott­
platz der Firma Vögele Recycling 

– aber keineswegs, um es zu  
entsorgen! Im Gegenteil: Mit 
Festwirtschaft, Bratwürsten und 
Servelatprominenz, mit Musig da­
zwischen, Cüpli davor und Absa­
cker danach. Herzstück des 

Rolf auf dem Schrottplatz 
Abends ist natürlich Rolfs Erfolgs­
programm «Absolut Rolf». Fast 
zwei Stunden lustiges Zeugs aus 
dem aktuellen Programm, ange­
reichert durch faule Witze und 
alte Gags. Aber auch mächtig auf­
poliert mit brandneuen Nummern 
und mit einer kleinen Überra­
schung. Festwirtschaft ab 18 Uhr, 
Vorstellung um 20 Uhr. Tickets 
unter www.starticket.ch (cm)

aber auch eine Portion Mut, die­
sen Klängen Tanz entgegenzu­
stellen. Zusammen mit den Tanz­
schulleiterinnen der beteiligten 
Churer Tanzschulen packte Sonia 
Rocha das Unterfangen mit Un­
bekümmertheit, Respekt und ei­
ner Prise Frechheit an. Dabei 
setzen sie den klassischen Or­
chesterklängen nicht nur klassi­
schen Tanz gegenüber, sondern 
ebenso zeitgenössisches Tanz­
schaffen, Tango, Rock’n’Roll, 
Jazzdance und Flamenco.

Intensives Erlebnis
Beethoven beherrschte nicht nur 
alle klassischen Formen perfekt, 
sondern erreichte mit seinem 
äusserst expressiven musikali­
schen Gestus eine bis dahin 
kaum bekannte Intensität. So soll 
auch beim Tanz der emotionelle 

Unter der musikalischen Leitung 
von Sebastian Tewinkel spielt die 
Kammerphilharmonie Graubün­
den die beiden Sinfonien Beetho­
vens – aber eben nicht nur: Die 
renommierte Zürcher Tänzerin 
und Choreografin Sonia Rocha 
entwickelte in Zusammenarbeit 
mit den Tanzschulleiterinnen 
eine Choreografie für Rock’n’Roll, 
Tango, Flamenco, klassisches 
Ballett und Modern Dance.

Ungewöhnliche Annäherung
Das Wortspiel «Balleethoven!», 
zusammengesetzt aus «Ballett» 
und «Beethoven» bezieht sich 
nicht in erster Linie auf den Tanz­
stil, das klassische Ballett, son­
dern ist eine Anspielung auf die 
traditionelle Vorstellung eines 
abendfüllenden Tanzstückes dra­
matischen Inhalts und den Na­
men eines Komponisten, der zu 
den Grössten der europäischen 
Musikgeschichte gehört. Gerade 
mit seinen Sinfonien setzte Lud­
wig van Beethoven neue Mass­
stäbe, und seine Werke gelten 
bis heute als revolutionär und 
wegweisend. Seine 6. Sinfonie, 
die «Pastorale» und die 5. Sinfo­
nie mit den wohl markantesten 
und berühmtesten vier Anfangs­
noten, die man sich denken 
kann, bilden die musikalische 
Grundlage und Inspiration für 
diesen Tanzabend. 
Nur, wie nähert man sich einem 
Giganten wie Beethoven? Ist es 
gar ein Sakrileg, sich seiner  
Musik zu bedienen und sie zu  
«vertanzen»? Die grosse Kraft, 
Universalität und die tiefe 
Menschlichkeit, die in Beetho­
vens Musik liegt, inspirierte die 
Choreografin und Tänzerin Sonia 
Rocha. Gleichzeitig verlangt es 

Unter dem Titel «Balleethoven!» tanzen am Samstag und Sonntag,  
4. und 5. Mai, über 40 Tänzerinnen und Tänzer Beethoven auf der  

Bühne des Theaters Chur. Mit der diesjährigen Produktion des Vereins 
«Chur tanzt» werden die 6. und 5. Sinfonie des Komponisten aufgeführt. 

«Balleethoven!» – ein faszinierendes 
Projekt von «Chur tanzt»

Anteil nicht zu kurz kommen. Dy­
namik, Charme und Poesie wer­
den ebenso Teil des Geschehens 
auf der Bühne sein, wie bewe­
gende Momente und Humor. Mit 
«Chur tanzt 2013» steht erneut 
eine Zusammenarbeit mit der 
Kammerphilharmonie Graubün­
den auf dem Programm. Dies ist 
eine weitere grossartige Gelegen­
heit für die Laientänzerinnen und 
Laientänzer aus den regionalen 
Tanzschulen, in einer Produktion 
mit Live-Orchester mitzuwirken. 
Mit dabei: Sonia Rocha (künstle­
rische Leitung und Konzept), Isa­
bel Schumacher (Ausstattung), 
Piroska Szönye (Assistenz Aus­
stattung), Annina Schmid (Mas­
ke), Andrea Frei (Assistenz 
künstlerische Leitung), Hannes 
Fopp (Licht, technische Leitung) 
sowie die Axelrod Tanzschule, 

der Rock’n’Roll Club Pavillon 
Chur, die Sevillanas y más, Tango 
Chur und Tembea sowie die 
Kammerphilharmonie Graubün­
den unter der musikalischen Lei­
tung von Sebastian Tewinkel.� n

Text: Gianna Olinda Cadonau, Bild: Valentina Minnig

«Chur tanzt» Beethoven: Fünf Churer Tanzschulen nehmen sich der Musik des grossen deutschen Komponisten an.

Drei Aufführungen
Von «Balleethoven!» stehen drei 
Aufführungen im Theater Chur 
auf dem Programm.

Samstag, 4. Mai, 20 Uhr,
Sonntag, 5. Mai, 11 und 20 Uhr

Eine Einführung findet jeweils 30 
Minuten vor der Vorstellung statt. 
Die Abendkasse ist eine Stunde 
vor Vorstellungsbeginn geöffnet. 
Vorverkauf von Montag bis Frei­
tag von 17 bis 19 Uhr beim 
Theater Chur, Telefon 081 252 
66 44 oder unter www.theater­
chur.ch


